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^Xl". ^ ^ . Donnerstag den 7. April Ij^^^t

Z. 15 l , u (2) Nr. 443N.
C o n c u r s ° K u n d m a c h u n g .

Zur Wiedcrbesetzung der bei dem Steueramte
Schladming (Bczick^hauptmannschaft Irdning)
erledigten provisorischen controllnenden Offizials-
stelle, womit ein Gehalt jährlicher Vierhundett
fünfzig Gulden (450 ft. C. M,) nebst der Ver-
pflichtung zum Ellage einer Caution im Gehalts-
betrage verbunden ist, wird der Concurs b is
E n d e A p r i l l853 ausgeschr ieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre, mit legalen Documentcn belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Religion, Alter,
Moral i tät , lcdigen oder verehelichten Stand, über
Sprach- oder sonstige Kenntnisse, insbesondere im
Steuer.-, lZaffe-und Rechnungswesen, dann über
bisherige Privat- oder öffentliche Dienstleistun-
gen auszuweisen haben, bei der k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Liczen, und zwar Jene, welche
bereits in öffentlichen Diensten stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, die andern aber im
Wege jener politischen Behörde, in deren Amts-
bereiche sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen^
und darin zugleich anzugeben, in welcher Weise
sie im Stande sind, der dießfalls aufhabenden
Cautionöpsticht Genüge zu leisten, dann ob und
ln welchem Grade sie mit einem Steueramts-
beamten in Steiermcuk verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k, k. steicrmarkisch - illyrischen Finanz-
Landes-Direction.

^ G r a t z am 15. März ,853.

Z. 14!). !. (2) Nr. l»7«.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r
G ü l t W a i s a ch.

Von dem k. k. ^anocSgcrichte zu Laibach
wurde über Einschreiten der Frau Elisabeth Glo-
dotschnig, Besitzerin der Gült Waisach und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grundcut-
lastung aufgehobenen Bezug., in die Einleitung
bes Verfahrens wegen Zuweisung des für die
Urbarial-Bezüge obig.r Gütt aus 5392 fl. 2« kr.,
bann für die Laudcnnalbezüge auf 3423st. 10 kr.
bereits ermittelten und für allfällige w<iterc Be-
3Uge noch zu crmittllnden Ent>cl)äd>gungscapi!als
""ttelst Eo>ctausfert>gung für die Hypott>kargläu-
°'l l" ' «cwill'get.

^ö werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekanecht auf die Gült Waisach zusteht, yl.mit
^ . Anmeldung ihrer Ansprüche blS 2 l . Ma i
^ " 3 aufgefordert.
, ^ ^ r die Alimeldung in dieser Frist hierge.-

r>chts ein^ubring.n unterlaßt, wird so angesehen,
ö wenn er in die Uebcrweijung seiner Forderung

M e'° °bbeznchncten Entlastungs - Cap,talc, nach
Ntt >^^bei ihn treffenden Reihenfolge, eingtwill!-
f i ehö ,^^ " '^^ ^̂ ^ ̂ ^ Verhandlung nicht mehr
P^s. ' ^ f^r t den weiteren, im §. 23 deb
Nr. ^4 "°"> ^^ ^lpl ' l l « 5 l , ReichsZesetzblait
" ° ^ l l !> ̂ "^ ^"^ Ausbleiben eines zur Tagsatzung
^ n un"e!^" Hyputhekargläubigerü gesetzten Fol-
sie d,c N/<^"< und mit seiner Forderung, wenn
dreijährig^"f°lge tr i f f t , sammt den allfalligen
ausgewiesen '^"^ soweit deren Berichtigung nicht
^lustraguna a"'t^' " " ^ " Vorbehalt der weiteren
tale überwiesen ^ °berwähnten Entlast« ngscapi»

l'ch g^che^ " "? . ^ ' ' ' ' "ü»dlich °dcr schrift-
z°aenen P̂  / ,« 'd har y.e im §. 12 des obbe-

und Modal, I> ""geschriebenen Erfordernisse

^La ibach am"22" M ? " ' " ^

" ' >53. l, (2)
« .. « » 3!r. 2787.

Ir , « , " " b m a ch u g.
^ l47« . ^ . ? ^ ^ Kriegsmimsterialrrlass.s
'«"gen dis 3 . ^ l ° " das sowchl zum Aus-
VerM »""' ^ t obe r ^ ^. für die current,
^"pf legung der Garnison erforderliche Backmehl,

als auch der Bedarf an diesem Artikel für <j Wo-
chen für die im dießseitigen V^rpflegsbezirke diö-
locirten Truppenkörpcr des i), Armee - Corps
durch Einlieferung von Brotfrucht gedeckt werden.

Zu diesem Ende wird am l 2 . Apr,l l. I .
Vormittags I » Uhr die öffentliche Licfcrungsun°
Handlung bei dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft
vorgenommen werden.

Das Erforderniß besteht in 916 Mchcn
Halbfrucht, oder 953 Metzen Korn,

Der niednösterr. Metzen Korn muß wenigstens
75 Pjund, und der von H^ldfrucht wenigstens
78 Pfund wiegen.

Die Frucht muß rein und gesund, und darf
nicht ausg.wachscn und mit Wicken oder anderm
fremden Lamenwcrk vermengt sein.

I.der Offerent hat einen mit 1 V ^ von der
nach dem Offertpreise sich heraus stellenden Ge-
sammtbeköstigung der zur Lieferung angebotenen
Fruchtquantität berechnete Caution zu erlegen.

Die Unternehmungslustigen werden zur Theil-
nahme an der ditßfälligen Verhandlung mU dem
Beisatze eingeladen, daß auch Anvote auf kleinere
Parthien als das ausgeschriebene Quantum ist,
angenommen weiden, und daß die nähern Ein^
lieserungsbedingnisse täglich bei dem hieortig.n
k. k. Militäi'Veipstegs-Magazine eingcschin wer-
den könne».

Neustaotl am 29. März 1853.
Der. k. k. Bezirkshauptmann:

F r a n z M o r o a x .

Z? 148. « (3) Nr. 29.
K u n d m a c h u n g .

Das Curatorium d.s krainischen Landes-Mu-
' seums bringt l)iemit zur allgemeinen Kenntniß, daß

1. in Zukunft der Besuch des Museums Kin-
dern nur in Bcgl.'itMlg il)r.r Angehörigen oder
Lehrer gestattet ist, von welcher R.gei bei aostän-
dig sich benehmenden und wißbegirriglN Schülern
der 3. Normalclasse eine Ausnahme eintreten kann,

2, daß der bisherige Einlaß an den Don
»erstagen Vormittags von Itt 12 Uhr, aus
die Mittwoche Nachmittags, und zwar während
der Monate April incl. September von 4 — 6
Uhr, während der Monate Octover bis Ende
März aber von 2 — 4 Uhr übertragen werde. -
An Sonntagen blc,bt der Einlaß unverändert

Diese Bestimmungen treten nnt l . April l. I .
in Wirksamkeit,

Curator,um d»s krainischen Landes-Mus.ums.
Laibuch am 2^. März 1853.

Z. l57. « (I) Nr. 174.
L ic i ta t ions -Kundmachung .

Die löbl. k. k. Baudirection für Kram hat
mit Verordnung vom 24. d. M. , Z. 647, die
Erweiterung der Steinbrück-Munkendorfer Ltraße
nächst Ructcnstcin, im D. Z. l / I4-»5—It, durch
Absprengung der hervorragenden Felsen, Herstel-
lung eines neuen Seitengrabens, mit dem adju-
stirten Betrage von 168 si, 53k r . , genehmiget.

Die Leistung besteht in der Absprengung von
13" «/ 9 " Körpermaß Felsen, wo das gewonnene
Matcrialc auf Schotter zu zerschlägcln und dann
einzubetten kommt.

Die öffentliche Licitation hierüber wird Sam-
stag den 16. Apri l «853, Vormittags, in dem
Amtslocale der k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Expositur in Ratschach abgehalten, wozu Unter-
nehmungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Licitant vor Beginne der Lic,-
tation das 5proc. Vadium mit 8 fl> 24 kr., ent-
weder in barem Gelde oder hypothekarischer Ver-
schreibunq zu erlegen hat, welches ihm, wenn
er nicht Ersteher bleibt, nach beendigter Lmtatwn
zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Licttatton, d. i.

, bis 9 Uhr Vormittags, von der k. k. Bczirkshaupt-

mannschafts - Erpositur Ratschach angenommen.
M i t Beginne der mündlichen Licitation wird'kein
schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat letzterer, bei gleichen schriftlichen aber
Derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist, daher das kleinere Posi-Nro. trägt.

Der P l a n , das Preisverzeichniß, der sum-
marische Kostenüberschlag und die Bcdingnisse
können bei der gefertigten Bauexpositur während
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bau - Expositur Ratschach am 29'
^März 1853.

3. 432. ( I ) ' !)ir. 1i7Z".
E d i c t .

Von dem k. k. Btznksgfllchte Lack wird be>
kamii gemach!:

(5s sei über Ansuchen des Lucas Koß von Lnck,
die crccuM'e Feüdiellwg der, dem Johann Stano-
ing gebö.igen, in heiligen Veist sub H.-Nr. 10 gc-
legeocn, im Oruodluche der Heirschasl Lack «ub
U,b. N,. 2348 volkl'mmenden, auf 3705 fi. 20 ts.
geschäylen Ganzhube, wegen schuldigen 0? fl. c.«, <-,.
bcwiüigel worten, und es seien zu deren -Uornahme
die Tagsatzungen auf den 6. M a i , 6. Juni m>d 7.
^ul! I. I . , jedesmal um l0 Uhr Vormiliags im
Olle der Rcaliläl mi! dem Beisätze aügeoidne!, daß
solche bei der 3. Feilbietung auch unler dem Schäz»
zun^swerihe wcide hintangeben werden.

Das Schätzungsprolucoll, dcr Wrundbuchscr-
irac, und die iÜliiaiionsbedingnisse können lagl,ch
bei diesem berichte eingelchen werden.

Lack am lU. März »853.
Dcr k, k. Bezirksrichter:

L e v i l s ch » i g.

H. ^46. ( l ) Nr. 2157.
E d i c t .

Vom k. k. iüezirksgeiichie Planina wird bc»
kannt gegeben, t>,,ß i» der E^ecutwossache res Hni .
F>.,nz Dc>!!,i,',!g, Mach Habers ocr Augusiin Biül'schcn
E,de„, wire, Ma'lxus und Agnes Pellan von K«!-
«üflio, die ä1oln.chme o<>! blwiUigic» creculiveü Fnl-

Neiungder, ,m ^»und^uche Si!!>ck>rk^ifte,gü'it 5ub
R<c<f. Nr. 55 voitomm nde» ^ Hübe, im Scyä)'
,ungswcrti:e ron l?!',^ si., aus re» l5 . ^»0lu»r,
<5- M > z u„d dcn l ü . ^pül >lj53, jecel-m^l z>uti
!0 li» !2 Uhc >m Ottc der Viealia! mil dun au-
lerauml wo den »i, daß die A>e„l>^t bei rcm 3.
Te>n»ne uuch u>nei dem Scha^un^SVlitye h ma.,-
.,<ge>en wüd.

D..s ^chalZun^bpioircoll, te< ^'undbuchser-
laciuno die liiiiialionsdldin^ilisse, un-ti welchem sich

die Vrll ir,dUlllt!- zum «ölia^l c>»es Vadiums pr,
>?8 ft. blsinott, tönn>n hie.gelicht» ein«.seyen wer»
cen.

iiiachrcm auch beim 2. Te,mi»e kein Axbot
erfolg,!, wi,d rer le^ie Teimio am 1s- «pril l. I .
u.'l sich gehe».

K. t. ^>zi,lsgc,ichi Pianina den 16. Mar^ l 8 5 I .

Z, 447, ( ! ) >^l, >77b.
<3 d i c l.

H.,s k. k. Blzirtsgeiicht Sülich hat in der
Viecuiionö^cln des Mainn Kozia» von <^ln»jnÄ,
w,eei Joses kuljanc von Guitocus, pcto. 127 fl.
30 kr. c, «. l:., die cnecuiive Flilvit,u»g der, dem
lictziein gel d igcn, auf 1204 si. !5 tr. gcsckah'cü,
,m iKiui,douche der vonnaü'^e,! be!rsch.,fl Wc,chst!-
bc,g sub ̂ 'ec,s. Vtt. !8 unt> 18'/, vo,fomme„de,,
^cnlta^ in Guitdorf bewillige,, u„v zur jUo,nähme
cerlclbcn I >e Tagsahung au! de» l0 . Ma . ,9 , ^um
u,,0 7. ^uli l. ^ . , ieoesmal Vc>,miuag^ 9 Ul)l im
»ause res Ox cu,e.i m t dem ^eisaye besiimmi, d. ß
c"ie z)..al.ial nur bei der d.ill.n Tugsatzung unier
d.m Kchayu.'gswcr'he weide hwlangcgeben werden.

Dcr OiuiidbuckßlNlücl, das Schahungtzploio«
cull uiid oie LttliaoonzbtbMgtnsse, nach welchen
c,n Vadium von >20 fi zu «Hegen ist, können in
der Amtskanzlei emgllehcn werden.

K. k. Bezirksgericht H'lüch am 25. Mälz »853.

Z. 448. ( l ) " " ^ ^ . ^ ^1716361

Vom k. k, Bezirksg'enchi/'Senosche.fch wi>d
hiemil bel,nn< gemach,: ^^

l^s habe Joses iiikon von Gioßudelöku. wider

dessen unbekannle Nech.s„°chf°ig«r bi« Hlage auf
I Benennung des Eigenihums der, im Erundbuche
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der vormaligen Herischast Prcroald sud Urb. Nr. 12
vorkommenden Realität Hieramts überreicht, woiü-
der die Tagsatzung auf den 6. Juni 1853 Vormii-
lags um 9 Uhr vor diesem Gerichte aiiberaumi
wurde.

Die Beklagten haben demnach enlweder selbst
oder durch emenMachthaber zur Tagsatzurig zu er-
scheinen, oder ihre Behelfe dem, unter Einem als
Curator ausgestellten Herrn Carl Prcmiu von Pre-
wald an dieHand zu geben, oder endlich selbst einen
Sachwalter zu wählen, und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, als wio,ige»faIIZ der Streitgege»'
stand lediglich mit dcm Curator ausgetragen werden
würde.

K. k, Bezirksgericht Eenoscletsch am 4. März
1853.

3 45?! (7) ' glr. l528.
E d i c t . .

Vom k, k. Bezirksgerichte Reifniz wi>d be
kannt gemach! :

Es sei mit Bescheide 24. Ma,z 1852, Z, 1528,
in die executive Feilbielung der, dem Johann Ora°
fchcm gehörige», im vormals Herrjchüfi Reiinizer
Grundbuche 5ub Urb. Fol. 1189 erscheinenden Rea-
liiäl in Kleinlack Nr. l l , wegen dem Jacob Lauü'isch
von Iürjoviz schuldigen 152 st. gewilligt! und zur
Vornahme die 1. Tagfahrt auf den 25. Apri l , die
2. auf den 23, M>>> und die 3, auf düi 2 5. Juni
1653, jedes,».,1 Früh 10 Uhr im Orte Kleinlack
mit dcm B,isatze angeordnet worden, daß dies? Rea-
lität erst bei ter 3 Tagiahri auch unter tem Echaz-
zu»gswer,he pr. 1550 st. wird hintangegeben weiden.

Der Grundbnchsertiacl, das Schayungspro-
tocoll und die Bedingnisse können hiergerichls ein-
gesehin werden.

Reifniz am 21. März 1853,

3, 400. (2) Nr. 384.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Kronau wird
dci Agnes Rcppe, respect, ihren unbekannt wo be-
findlichen Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe wider dieselben Anton Reppe vonKar-
nervellach bei diesem Gerichte, wegen Ersitzung des
Eigenthumsrechtes bezüglich der zu Karneruellach
gelegenen, im Grundduche der ehemaligen Herrschaft
Veldcs 3ul, Urb. Nr, 39 vorkommenden Haldhube
K^age eingebracht und um die richterliche Hilfe ye-
beten, worüber die Tagsatzung auf den 21. Juni
1853 Früh >0 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und sie aus den österreichischen Staaten abwe-
send sein könnten, so wurde für sie auf ihre Ge-
fahr und Kosten Herr Josef Hribar von Kronau
als Curator aufgestellt, mit welchem die Rechts-
sache verhandelt u»d entschieden werden wird.

Hievon werden dieBcklagtcn mit dem Anhange
verständiget, daß dieselben zu der Verhandlung ent-
weder selbst erscheinen, oder einen andern Sachwal
ter bestellen und anher namhaft machen, oder dem
bestellten Curator ihre Behelfe an die Hand geben,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Nege einschrei
ten mögen, widrigens sich dieselben die Folgen ihrer
Nerabsäumung selbst zuzuschreiben haben würden.

Kronau am 25. Februar 1853,
D.r t- k. Bezirtsrichter:

N e g r o .

Z?4 !6 . ( 2 ) " Nr. 119
E d i t , .

Von Seite des k. k. Bezi'tsgerichtes S l . in wird
den unbekannt wo desinrlichen Gertlaub und Bar-
bara Veilinscheg, dann Simon und Margarelh Pau-
lie hiemit bekannt gemacht:

' ^ s habe widec d ie l ten Johann Paull« von
Podgier, die Klage auf Veijährt.- und Erloschen
erklärur.g des zn ihren Gunsten aul der im Grund-
bücke Kreuz sub Urb. Nr. 4Z8, Recif. Nr. 339 vor-
kommenden ^a> zhube haftenden Schuldscheines ddd.
13, intüb. 2 I . Ia „ne l lU0!pr. 400 fi. <-,.«. c. üd erreich,,
über welche Klage die Tagsatzung auf den I Iu!>
I. I . Früh 9 Uhr h!>genchls mit dem Anhang,
des §. 29 G. O. anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Giklaglen u„d deren
Nechlsliachfolger d,esem Gerichte unbekannt,ist, würd.
für dieseli-c" Hr. Ia.ob Zwckvon Podgier als ciu,-
^iui-gdzenlium autgestcUt.mil welch.mdieser RechlZ
ßege,,stand, ,m Falle des Nichlerschllnens ter Geklag
ten, gerichisordnungsmäßig verhandelt weiden wiid.

K. k. Ne^irkögNicht Stein am 24. Ianne,
1823.

Der k. k. Vczirksrichter:
^ K o n s c h e g g .

^ ' ^ l8 . (2) ^ r . z202.

V ^ n ? ^ " » ,? , ^ ^ , ^ ' ^ k ^ r ! c k t ° Lack wird dem
Thomas Vbe,>, K^ch,nd>si^ ,., ^urgstall, e.in-

(5s habe wider ikn Eu„°n K^,^ „ .
wegen schuldiger 5« f. .. . , . ^ ^ ' ^ ^o^L.ck,
und um llchleiüche Hll!e gebet«», worüber dic

Tagsatzung auf den ̂ 8. Juni I. I . um 9 Uh
Vormittags vor diesem Gerichie angcoidnei worde,,
ist. Das Gericht, d.m der Aufe,nh>>It dcs Ge-
klagten unbekannt ist, hat zu feiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den Franz K>e-
gar in Lack als Curaioc bestellt, m>t welchem die
angebrachte Rechlösache nach der beslehendr» Ge
richisordnung aubgelühit und entschieden werden
wird.

Thomas Eberl wird dessen zu dcm Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheine», oder inzwischen dcm bestellten Curator
seine Behelfe an die Hand zu gebe», oder einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
»ichte uamhast zu machen, u»d überhaupt in oi>
nchllichen ordnungsmäßigen Wege einzusch« eilen
wisse, die er zu ftiner Vertheidigung für ciensam
finden würde, indem er sich »viorigens die aus
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei
zumessen haben wird.

iiack am 23. März 1853.
Der f. k. Bezirkslichter:

Levit schnig,

6- 419. (2) Nr. 206.
G d i c i .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird bc»
kann! gemacht:

Es habe Mina Iugouiz von Bingstal!, durch
Hrn. v i - . Melk, wider die unbekannte» I»ceresi»n°
ten, wegen ZuerktNiiung dcs, durch Ersltzung erwor^
denen li>>zenihums der Kaische Ä!r. l2 in Burgstall,
sammt A n ' und Zugchör, Klage angebracht uno
UN, die richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatznng au< den 30. Juni l. I . um 9 Uhr Vor-
miilags uor dies.m Ge icĥ e angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem diejenigen, welche auf dle
genannte Kaifche llnspiüche machen, so wie deren
lluftnthalisort unbekannt sind, hat zu ihrer iller-
lretung Hnrn Franz Krenner, Bürgermeister von Lück,
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rlchissache nach der bestehenden Ge>!chlsoid>,Ulig
ausgeführt und en»schieden werden wird. Die dcm
Gerichie unbetannien Inleressenlen warden d.ssci,
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst zu eischeine», oder mzwische» dem
bestimmicn Ve r t i e r ihre Nechlsdehelfe an die Hand
ill geben, oder auch seldst einen andern Sach-
walter i " bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, ui'd udtihaupt in die lechllichcn ord»
nungsmaßigen Wcgc einzuschreiten wisse», die sie zu
ihrer Vertheidig!, g dittisam finden würden, indem
sie sich widrigens lie aus ihrer Verabfäumuag enl-
>?ehtt!ven Folgen selbst beizumessen haben werden,

liack am >l>. Maiz 1853.
Der k^k. Bezirkslichier:

L e v i t s ch n i g .

Z. 331. (2) Nr. 1163.
E d i c i.

Von dem k. t- Bezirtsgerichie Krainburg wird
den unbekannt wo besiidlichen Ursula Äiemz, Cas-
per ür'mbar, Helena klliar.«!«, Margareiha, Mi „a ,
und sUalerüin Lombar, Maria Haup,mann, Niolaue
Lukanz, Katharina Vogne, Josef Pauliisch, An--
orcas Maüinak, Urban Schenk, Peier Pioßen und
Iur Lombar und dercn gleichfa lls unbekanien Rechts-
nachfolgern mit gegeciwariigem Edicce erionert:

Eö haben wider dieselben Hr. Mathias Gollob
u»d Josef Kernitschar die Klage auf Verjährt-und (3r-
Icscheüertlärung nachstehender, auf ihrer im Orund-
buche der Gült Waisâ ch «ul, Urd. Nr. 32 und 32'/«
vo,kommenden zwei Haldhucen hastenden Tabular-
posten, als:
! ) der Forderung der U<fula Remz aus dcm Hci°

ralhsve>tri.ge dto. 13, Jänner 1787 pr, 500 st-
L. W. nebst Naturalien;

2) der Forderung des Casper Lombar aus d.m gl .
richtlichen Vergleiche dco. 14. October 1795 p,.
63 st. l i . W, ;

3) der Forderung der H.lena Alli,m^!ö an Zubrin-
gen aus dem Hcilaihz^l^aa/ ddo. 25. IaVnci
l?98 pr. 3?5 st. L. N „ ^ , , Naiuralien u»d an-
dern Rechie», und der Geschwister Marganth,
Mina und Valentin Lombur 2 pl, >40f i . , zusam»
men mil 420 i!. W. uud Naturalien;

4) der Forderung dcr Maria Haupimann aus dem
Echulrscheine ddo. l . Ap,^ ,goo pl . 700 st- D- W.;

5) der Forderung des M.,ilhäuH Lukanz auö dcm
Schuldscheine ddo. 21. Jänner 1802 p . 2U0 st,;

k) der Forderung der Katharina Vog^e aus dcm
Schuldscheine ddo. 4. April 1805 pr, b26 st. 2 l tr.
D. W, ;

7) der Forderung des Josef Paulisch aus dem Schuld'
scheine ddo. 2, Jul i ,805 pr. ?>0 si. ;

9) der Forderung des Antreas Mari inal aus dem
Schuldscheine 000. >8, October 1805 pr. 264 st.
22 ' / , k>. D. W - ;

9) der Forderung des Urban Schenk aus dem Schuld-
scheine ddo. 24. Februar 1808 pr. 60 fi. D, W. ;
nel,st 5°/» Inleressen u»d

>0) der Forderui'g des Peter Protzen, als Cura-
tor des A»,on Ploßcu, aus dec iUerlaßabhand-

lung ddo, 19. Mai I8 l l p . 1700 nebst der For«
derung der Jur Lomdar pr. 265 si. 30 kr. und

anderer Verpfiichiungen cingebrach!, und um Anord-
nung lnier Tal,s«tzung gedeien/ welche aus den 24.
Mai I. I . um 9 Uhr Früh vor dlescm Gerichte
angeordnet wu,de.

Da der Autenthali der Beklagte» diesem Ge-
richte unbetanni ist, su hat man zu ihrer Verthe'di-
gung und aul ihre Gefahr und Kostn, den hierorti-
ge» Geiichlsadvocalen Hrn. Dr , Me k alŝ  Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache »ach
der bestehenden Ge>ichisord»ung aus^führl und ent»
schieden werden wild.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinr«!t, damit sie allenfalls zu recbler Zelt selbst
erscheinen, oder inzwischen dcm bestimmlen Vertre-
ter Hrn. Dr. Me^k ihre R.chtsbehel e an dieHand
zu geben, oder auch sich selbst eine» ander» Sach.
walier zu best.llcn und diesem Gerichte namhafi zu
machen, und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
tinzuschreiien wisse» möge», intzbeso de,e da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen habe» werde».

Krainburu, am 28. Februar 1853.
Der k. k. Landesgerichtsrath:

B r u n n e r .

Z. 374. (3) Nr^lHI.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit den unbekannt wo befindlichen Anton Ko-
mann'schen sei. Erben bekannt gemacht:

Es habe Frau Maria Babnig, von I^uiine,
die Klage auf Verjährt- und Erloschencrklärung der,
auf ihrer im Grundbuche U. l!. F. zu Großkahlen'
berg «uli Urb. Nr. 26 und Rectf,. Nr, ,3 vorkom»
mcudcn Halbhube, für die Anton Komanrr'schen sei.
Erben aus den Urtheilen <!du. 27. Jul i l 803 und <z<1a.
30. April 1804 et wü,!,. 22. Juni > 804 haftenden
Forderung pr. lö4 f l . 2 5 ^ kr. bei diesem Gerichte
angebracht und es sei zu ihrer Vertretung bei d<r
in dieser Rechtssache auf den 3. I„n> I I , ange-
ordneten Vcrhandlul'gstagsatzuna, Hr. Dr, Nak als
Curator aufgestellt worden.

Den Beklagte» liegt demnach ob, bei dieser
Tagsatzung cntwedcr persönlich zu erscheinen, oder
einen Vertreter zu ernennen und ih„ dem Gerichte
bekannt zu machen, oder dem vom Gerichte aufgl«
stellten Curator ihre aUfälligen Behelfe s^gewiß «n
die Hand zu geben, als widrigcos diese 3,cchtssach«
mit dem aufgestellten Curator allein verhandelt wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
22. Februar 1853.

Z. 408, (3) Nr. 818.
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Josef Kottnig von Werd, gegen Anton
Icrina von Hr ib , wegen aus dem Vergleiche vom
7. September 1848, Z. 196, schuldigen 58 st. 3t"r.
M . M . c, 5. c , in die cxclutiuc öffentliche Verstei»
gerung der, dcm Letzteren gehörigen, im Grundducbe
der gewesenen Herrschaft Pfalz Laibach 5ul> Reclf.
Nr. 165 vorkommenden Hübe in Hrib Consc. Nr.
44 , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
930 st. 40 kr. M . M . gewilliget, und zur Vornahm«
derselben vor diesem Gerichte die drei Feilbi«tuna,s°
tagsatzungen auf den 26. Apri l , auf den 26. Ma i
und auf den 26. Juni l. I , , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität nur bei der letzten, auf den 26. Juni
1853 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenem Schätzungswerthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangege-
ben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schä'tzungspro'
tocoll und der Grundduchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstu»den emgeslhen
werden, „

K.t. Bezirksgericht Oberlaibach am 10.März >853.

Z. 411. (3) Nr, 14Z-
E d i c t .

Von dem k,k. Bezirksgerichte Odcrlaidach « « "
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übcr das Ansuch"'
des Herrn Josef Kottnig von Werd, gegen » " '
tholmä Könk von Obcrlaibach, wegen aus dem " l
gleiche vom 20, Jänner >84I schuldigen > " " > '
M . M . c. », c. , in die executive öffentliche ^ '
steigerung der, dem Letztere» gehörigen, >m Glun
buche der
Nr. 290 vorkommenden Dnttelhube in ^ " " 1 ° " "
Const. Nr. 205, im gerichtlich erhobenen Schätzung^
werthe von 758 si. 45, kr. M . M . «^Uiget . un°
zur Vornahme derselben vor diesem Mrich e cie
Feilbietungstagsatzungen aus den ' ^ ' " ^ " ' ^ ' l.
28. Ma> und auf den 28. I u m - ^ - . ' ^ , 0
Vormittag um 9 Uhr mtt dcm «" '""9« ^ ^
worden, daß die Dnttelhube nur bn der letzten ,



, ? ,
den 28. Juni l. I . angedeuteten Fcilbielung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotencm Schäz.
zungswerthe auch unter demselben an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Die Licitatioiisbedingnissc, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundbuchscxlract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 27. Jän-
ner 1853.

Z. 389. (3) Nr. 1142.
E d i c t .

Ueber die heute vom Andreas Premrou von
Groß-Uvelsku, wider Simon Premrou und seine
unbekannten Rechtsnachfolger, pcto. Zuerkennung des
Eigenthums der, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Prewald «ud Urd. Nr. 6^32 vorkommen
den Realität, dem gefertigten Bezirksgerichte über-
leichte Klage wurde die Tagfatzung auf den 24.
Ma i 1853 , Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
29 a. G. O. anberaumt, und Hr. Carl Demscher
Von 8eno5eo als daisator »cl acuiiin aufgestellt.

Demnach haben die Beklagten entweder selbst,
oder durch cinen Machthaber bei der Tagsatzung zu
»nterveniren, oder ober ihre Nechtsdchelfe dem Cura-
tor an die Hand zu geben, oder selbst einen Sach-
"alter zu wähle» und diesem Gerichte namhaft zu
machen, als widrignifalls der Streitgegenstand ledig-
l'ch mit dem (^us2ws »ci aclum ausgctragen wird.

K. k. Bezirksgericht 3<:iici/^O am 16. Fe-
bruar I85H.

Z. 388. (3) Nr. 1086.
E d i c t .

Von dem k. k. Bei!,ksgench!e Senoscheilck
w>rd hiemit bekaiml gemach,:

^s fti »on diesem Gerichle über das Ansuchen
dts Herrn Johann Puppis von Senojcheisch, ge-
gen Herr» Aodreas Wadnu von Senoscheisch, we-
gen ausdcmdieß^nchttichen Aeigleichc dto. I I . Ma,z
! » " . 3. 1286, schuldige» 60 fl M . M . c. «. c.,
>" die ereculiuc öffeniliche Versteigerung der, dem
"tzicrn Ntt,M!gen, ,,„ «ruüdt'uche der vormaligen
m ^ " ^ Senoscheisch z„l) Urb. Nr. »23 vrrkom-
we?,. " " " ' "'«"'ch>lich e,h°t'enen Schatzungs-
M V « " " . ^ ^ ft' 55 kr. M . M . gewi^lige., u^d
b,etu^/ ' " ° derseldcn !vco Senofcheisch drei ge,l-

" ">gSt . ,g ,^u , ,ge ! i : au, den 6. A p r i l , auf de<, 7.
" " I I und auf den 7. I u „ i 1L53 , iedetzmal «Uormil
l a g . ' 9 — 12 Uhr mit dcm A!!lia„gc l,c,,!M!i,l wotden,
daß diese Realuäl inir l'ci der letzicn , auf dc» 7.
J u n i IUZ3 a»gcdculc!en Hcildictlmg bei' allenfalls
nichl erzieltem oder üderdotenem Schä^uogswerihe
auch unler demselben an den Meisibielendeu hmlan»
üegelen werde.

Die Liliiationebedingnisse, das Schä^ungspro.
' " o l l u,:d d>r Grundbuchscriract können bei diesem
^">ch''e ^ h^^ gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
w«»de».

Senoschelsch am 15. Februar 1853'
Der k. k. Bezi i ls i ich ler l

J e n t o .

2. 372?^ ^ r T I I ^ .
^ E d i c t ,

swnär k°e ^ " u n i k von Großmlazhou Nr. 8. Ces-
^ "me d«. ^ ° ^ ^ " " " ^ ' ^ wider den Franz
.̂ ^ "n Qubüek, die Klage pcto. 27 fi. 28 kr.

t'gm d i e ^ ^ ^ " ^ ^ ' worüber mit Bescheid vom heu-
auf h ,̂ ^»gsatzung zur summarischen Verhandlung
°rdn,t w >, ^ " " ' '' 2 ' Vormittags 8 Uhr ange-
"'.'bckan^ ^ ^ " ^ " Aufenthaltsort des Beklagten
<e<ne (»,« , ^ ' s° l)«t man ihm für diesen Fall auf
^°ß'Nl«V, ""b Kosten den Martin Kastelz von

D^bou zum Curator bestellt.
b'Zt. daß w'rd derselbe mit dem Beisatze verstän-
" ^e i ne , y! i"l obigen Tagsatzung entweder selbst
^ " d g^,^ " dem Curator seine Behelfe an die
°''Ne»ne, w?. ° ^ " " " " , andern Bevollmächtigten
' " " « z u z ^ s ^ e n s er sich die nachiheiligen Folgen

K. k. ẑ s ^" haben werde.
' ^ - - ^ ^ " s g e r i c h t Sittich am i« . März ,853.
^ ^ « - ( 3 ^ ^ - ___

Vo V - ^ ' ' ^^^'

Neal'stanz w " / t - Bez.rlsgerich'e Wari«„berg, als
von 3 s" " e r d , " " ' kund gem.cht-
^ 2 3 " " " H " ^ 5 ^ ' " e "es Camper Sauscheg.
ünd . ' ""bel den . / ü ^ p ^ ' ' ^ ^ " " t l »853,
des « ° " " ^ech,s„„ch '^ U ' " " E,g..nhnmsa.sprech,r
^ ' ^ u ^ ° " b u m s des Ä " ^ " - " ' " " ' " " l E.sitzung
l<"2srech.,s b Ga,be.,.. uno Iugen^el).m-
d°^°" Namen vo, , ""I '^ 'g°l tat,ung desfelbe» auf
Urb ^chworule, uin/. . " ^ ' " ' ' e drs Lucas Krail
3 « a s > '30 ' " 7 . " ^ " l'ühern Gu'e Lust,h.l
'? ^">'g i u r ^ . i ^ / ^ ' " ' f - " r . 95 — 96, die

^ ' N i ? . ' """dllchen V.rha,,dlung auf den
>e>! ,.^°s O 7 ' ^ / " ' " ' " 9 Uhr angeordl.el worden.
Hlt."b°kann, ^ ' ^ ' " "er Aufcinhalt der Beklag.

^ I « > ^ ^ . ' bat ihnen auf ihre Oefaür den
° t̂homschttsch von Hmelno als curator

2^ aclliin besiclll, mii welchem die angebrachle »iechls»
sache nach den beslehenden Gesetzen verhandeli wer-
den wird,

D.sscn werden sit nun zur eigenen Verwahrung
ihrer Rechie mit dlm Bemerten ve,ständige!, daß
sie zu »echien Ztit entweder selbst zu erscheinen, ode,
eine» anoern Sachwalter besielleü, oder d,m bestell,
ten Curaior ih>e Behelfe an die Hand zu geben,
ü'bechaupi im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
hale,», widngcns sie sich die Folgen »hier Verad»
saumung selbst zu^uschieiben haoen werten.

K. k- Bezi>ksgcl,cht Wattcnberg am 15. Jän-
ner »853.

Der k. t. Beznksrichler:
Peerz.

Z. 404. (3) Nr. 720.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Io r ia , aI3 Realin-
stanz, wird bekannt gemacht: Es habe Thomas
Wonlschina von Idr ia , mit der unterm 23. Fe-
bruar 1853, Z, 720, überreichten Klage auf Vec«
jährt- und Erloschenerklärung der, auf seiner, im
Orundbuche der Herrschaft Idria aul, Urb. Nr,
298 vorkommenden Realität haftenden Satzposten, als
2) die Forderung des Jacob Kagnus, aus dem

Schuldscheine <1<1c>. et ini«!,. 3. März 1789,
pr. 85 st., und

I,) jene des iwcas Wintlcr, aus dcm Schuldscheine
cldo. el, ii!,»I). 15. April 1804, pr. 12? ft.
3U kr., gebeten.

Da der Aufenthalt der Beklagten Jacob Kag.
nus und Lucas Winkle», so wie ihrer aUsälligen
Rechtsnachfolger diesem Geiichtc unbekannt ist, so
hat mau au> Gefahr und Kosten den Hrn. Anton
Abram von Idr ia zu ihrem Curator bestellt, mit
dem die Rechissache am 20. Juni >853, Voimit^
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte verhandelt wird.

Dessen weiden die Beklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie zu dieser Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, ihrem Curator die Behelfe an die Hand
geben, oder aber einen andern Machthaber auszu»
weisen haben, als widrigens sie die Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

K. t. Bezirksgericht Idr ia den 2. März 1853.

g. 395^ (3) Nr. 1,05.
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe mit Bescheid vom heutigen Tage, Z.
i 105 über Ansuche,, des Herrn Anton Julius Barbo
oo« Wurtseio. gegen Mathias'Skaria von Ober-
s'Ichern, in die executive Feiibietung der. dem Letz,
leren gehörigen, bei dem frühe«!. Oute Wiloenegg
»uk Rectf. Nr. 65 vorkommend«« , zu Obersischer!!
Haus-Z. 6 gelegenen, gerichtlich sammt Wohn.
und Wirthschaltsgcbäudcn auf 2U09 fi. 10 kr. be-
werlhelcn Haldhube, und die ihm gehörigen, nnt
dem gerichtlichen Pfandrechte belegten, auf 16 fi.
45 kr. bewerthelen Fährnisse, wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche ddo. 30. Mai 1849, imad. in
via execuliurnz 31. December 1850, schulüigcn
47? fi. M . M . nebst 5°/,tigen Interessen und der
Exccutionstosten gcwilligel, und hiezu unter einert»
die 3 Tagsatzungen in loco Ooersischcln auf den 18,
Apr i l , »9. Ma i und <8. Juni I. I . , jedesmal vou
9 bis 12 Uhr Vormittags und nötyigenfalls von
3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem gewöhnlichen
Anhange anberaumt.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken zu
erscheinen eingeladen werdcn, daß jeder üicitani ein
4 °/,liges Vadium pr, 100 fi 27 kr zu Handen
der ^citations Commission zu erlegen haben werde,
und daß die lücitatl'onsbedilignlsse, der Grundbuchs-
extract, derCatastralbcsitzbogen und das Schätzungh-
prolucoll hieramts eiügesehn! werden können.

Wallenberg am 8. März 1853.
Der t. k. Beziltsnchtei:

! P e e r z.

Z 440. (2) Nr. 62
E d i c t ,

womit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß
für den Markt Wippach die Aufstellung eines zwei.
ten Metzgers beschlossen wurde. Es werden demnach
alle Jene, welche im Markte Wippach als zweiier
Metzger aufgestellt zu werden wü'olchen, aufgefor>
dert, bis längstens 24. April l. I . an das dieß-
scitige Bürgermeisteramt die rechtsuerb^dlichel, Er.
klärungen portofrei einzusenden, oder mündlich anzu-
bringen, und in diesen sich zu verpflichten, daß sie
nämlich:
.-,) die Fleischausschrottung in, Markte Wippach, als

zweiler Metzger, mit , . Mai l. I . antrete», und
diese „ach dem mit dcm ersten Metzger bereits
bestehende» dießsälligen Vertrage i " so lange
fortsetzen wollen, bis sie es nickt selbst über vor-
läufige dreimonatliche Aufkündigu"g aufgegeben
haben werden, oder diese ihnen von der Ge.
meindc aufgekündet sein wird;

l>) daß sie das Rindfleisch jährlich >" den Mona.
ten April und Mai nach dem Laibacher Tarif,

in dem Monate Juni jeden Jahres Emcn hal-
ben Kreuzer niederer, in den übrigen Monaten
jeden Jahres aber Einen Kreuzer niederer, mit
der !0"/„ Zuwage ausschrotten wollen;

c) daß sie das Publikum stets mit gutem Rind-
fleische bedienen, nur Mastochsen, welche 30, min.
bestens aber 25 Pfund Unschlitt haben werdm,
schlachten:

l l) jährlich für die Armen Kranken des Marktes
Wippach, gegen Anweisung, fünfzig Pfund Rind.
fleisch unentgeltlich verabreichen, und

e) jährlich zur Bezahlung der Vieh- und Fleischbe-
schauer einen Betrag von fünfzehn Gulden C M .
beitragen werden. I n diesen Erklärungen müssen
aber auch ihre Fähigkeiten und der Fond zum
Betriebe dieses Gewerbes nachgewiesen werden.

Bürgermeisteramt Wippach am 30. März »853.
J o h a n n Nep. D o l l e n z,

Bürgermeister.

Z. 425. (2) " ^ '

A n z e i g e .
M a r i a und V'heresia l5schopp bringen er.

gebenst zur allgemeinen Kenntniß, daß von ihren,
nach erprobten englischen und französischen Versah,
rungsarten, Damen, Männer» und Kinder-Stroh-
Hüte, so wie auch Strauß- und Hut.Federn gewa-
schen, geputzt und modernisirt; dann Spitzen, Blon-
den. Schleier, T ü l l . Flor, Gaze und Stickereien
in Moll und Battist, ausgebessert, neugewaschen
und vollkommen entsprechend hergestellt; ferner
Damen Häubchen, Krägen, Chemisets, und alle
Arten der feinen Putzwäsche, sowohl gewaschen, als
auch neu angcflrtiget; überdicß alle Arten Gold- und
seinste Stickerei, so wie auch alle Arten des Schiln.
gens auf Kleider, Chcmisets, Unterröcke, Sacktü-
cher, Putz-, i!eib° und Hauswäsche, schön und dauer»
haft verfertiget, und, endlich Damen, und Kinder.-
Hüte, wie auch alle Damen. u. Kinder-Kleidungs-
stücke nach den ncuesien Mode. Journalen, nebst je.
der vorkommenden Arbeit im Weißnahen zum An-
fertigen übernommen werden.

Indem sie um einen zahlreichen Zuspruch bitten,
verpflichten sie sich, die an sie gemachten Aufträge
prompt und um die billigsten Preise zu vollziehen.

Ihre Wohnung ist in der S tad t , am Dom-
platz, im Bäckcnhaus Nr. 308, im dritten Stock.

3. 393. (3)

Meubel-Magazin.
Jacob M»^Rn« in Laibach/
am „euen Markt Nr. l ? i , empfiehlt sein großes,
ganz neu errichtetes Lager der modernsten und ele-
gantesten, sowohl tapezirten als auch polit irten
Meubcln, wie auch ulle Arten Roßhaar, und Fcder-
madratzen nebst Rohr -und Strohsesseln, dann Cana-
pees, Tapeten u. dgl. zu ausfallend billigen Preisen.

Er übernimmt Arbeiten und Bestellungen jeder
Art, auch für die großartigsten Meublements. Be i
auswärtigen Bestellungen wird die Verpackung sorg-
fältigst überwacht und schleunigst besorgt werden,
so wie für die Echtheit des accordirten und verwen.
deten Mater ia ls garan l i r t , und aus Verlange»
eigene Garantiescheine ausgegeben werden.

Auch stehen bei ihm offene und geschlossene
Wägen zum Verkaufe bereit.

Schließlich dankt er für das bisheriae Zutrauen
und empfahlt sick höflichst der fernern gütigen Auf .
mcrkfamkeit der ? ' l . Herren Käufer und Besteller.

Z. 44 ! . s3) ^ ^

Gin Fischer,
der zur Zcit, c,ls keme Fische b e n ö M
qet werden, sich auch zu anderen
Oeconomie-Arbeiten quallficiren wür-
de, wird auf das im Bezirke Kram-
burg liegende Gut H ö f l e i n , gegen
dcm Dienste entsprechenden Lohn,,so-
qleich aufgenommen,wofür sichDienst-
lustige daselbst zu bewerben haben.

^ Beider k. k. Post- Station
Treffcn wird sogleich ein beeide-
ter Post- Expediter, mit dem Ge-
halte von jahrlichen 300 ft. und
der vollkommenen Verpsseaung,
aufgenommen. Darauf Refiecti-
rende wollen sich an die dortige
Herrschaftsinhabung wenden.



' K u n d m a c h u n g ^ •
des Standes der österreichischen National-Bank am 29. März 1853.

1 i •

A c t i v a . fl. kr- P a s s i v a fl. fcr. I

, , - • —, ] . .
Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren '. . , , 43,137.809 5g V4 Banknoten-Umlauf 97,324.415— I

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und ga Tag<m 27,6g5-o3g 0. 21 kr. Reserve-Fond • . . 1 o,361.588 173/4 I

Detto vom Wienei- Aushilfs-Comite , ; 3,345.206 ,, 22 ,, I
c 7Tä—71—' Pensions-Fond . 020.q.43 b% I
Summe 3i,o4o.-245fl.43 kr. y y-« /4 •

I
Detto in Prag I,8245g6 fl. 12 kr. Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-

. lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detto in Brunn .. . . . . . . . . 9 4 0 , 0 0 0 , , - , , - fender Rechnungen . . . . . . . 2,078.614*77,
Detto in Pesth i,go3.64Ö „ 5g „
Detto in Linz ^ 333 bjo,, g „ 5,ooi.8l2 „ao „ 36,o4a.o58 3 Bank-Fond durch 5o,62i Actien, zu der

" ~~ ursprünglichen Einlage von 600 fl. Conv,-
Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in go Tagen . 18,846.600 fl. — kr- Münze pr. Aclie • • 3o;372.6oo —

Detto an einige Stadt-Gemeiaden u. s. w 53o,ooo „ — „ 19,376.600 — / 1

Forderungen an den Staat: / 1

I Fundirte Staatsschuki für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: . / I

a. zu 4^ verzinslich 34,1 ig.332 fl. 5a '/4 kr. / I
b. unverzinslich 34,8o3.Ö49 „ — V« •» 68,922.881 Ö27v / I

Mittelst Vertrages vom 23. Februar i85a zusammengezogene, zu 2% verzinsliche Schuld, welcher die Aerarial-Salinen / I

zur Hypothek dienen , 71,500.000 fl —kr. / I

Hieran wurden getilgt ll,5oo.ooo„ — „ 6o;ooo.ooo — ' / ' I
d) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ 1 . . ) Vom Staate 543.168 — / m
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich ) garantirt 781.000 / M

I Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren . 10,361.666 34 / |

Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien . . . , 9'24«472 1 / | |

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 978.504 3i / j |

241,068.161 — 3IA / - J4i,oö8i6i — 3 / J |

- W i e n , am 3 i . März 1853. P i p i t Z , Bank - Gouverneur. S i n a , Bank -Gouverneurs- Stellvertreter. I
I I . • t , E s k e l e s , Bank-Director. | |


